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1 Vorwort 
 

Die erfolgreiche Einführung des Unterrichtskonzepts «Regio KUW» im Jahr 2020 war ein 

inspirierender Impuls für die Vertiefung der Zusammenarbeit unserer drei Kirchgemeinden. Die 

gewonnen Synergien, die kreative Dynamik und die breite Akzeptanz bei den Familien zeigten: 

gemeinsames Kirchensein über die bisherigen Gemeindegrenzen hinweg ist nicht einfach nur 

möglich, es wird insgesamt reichhaltiger an Inhalten und Begegnungen, wenn wir 

zusammenarbeiten. Das Beispiel der Region KUW ermutigt, das gemeinsame Kirchensein auch 

in den anderen Bereichen des kirchlichen Lebens neu zu denken und zu gestalten. 

 

Auch in Zeiten gesellschaftlicher Veränderungen, erfüllen die Kirchgemeinden wichtige 

gesellschaftliche Aufgaben. Zudem erhalten sie historisch wertvolle Gebäude. 

 

Die steigenden Kosten bei stagnierenden Erträgen, die immer schwierigere Rekrutierung von 

Räten, eine Reduktion der Pfarrstellen und die Mutationen bei den Pfarrpersonen haben dazu 

geführt, dass sich die Kirchgemeinden entschlossen, eine Fusion vertieft abzuklären. 

 

An den Kirchgemeindeversammlungen vom November/Dezember 2025 wurde den drei 
Kirchgemeinderäten der Auftrag erteilt, die Entscheidungsgrundlagen für eine mögliche Fusion 
der drei Kirchgemeinden zu erarbeiten.  
 
Der nun vorliegende Grundlagenbericht geht zur öffentlichen Mitwirkung vom 11. August bis 12. 
September 2026. 
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2 Das Wichtigste in Kürze  

In den nachfolgenden Kapiteln werden das gesamte Aufgabenspektrum sowie die strukturellen 

und organisatorischen Gegebenheiten der drei Kirchgemeinden dargelegt, einander 

gegenübergestellt und analysiert, welche Vor- oder Nachteile, Chancen und Risiken einer Fusion 

der drei Kirchgemeinden mit sich bringen würde. Die wesentlichsten Erkenntnisse aus dieser 

Arbeit sind nachfolgend zusammengefasst. 

 

1. Rechtliche Grundlagen  

Im Hinblick auf den Fusionsentscheid ist zwingend ein neues Organisationsreglement zu 

erstellen. Weitere Reglemente sollen an der ersten gemeinsamen Kirchgemeindeversammlung 

genehmigt werden, damit der Rat handeln kann.  

Fusion: Bezüglich Fusion ergeben sich daraus keine Hindernisse. Im Gegenteil: Die Fusion 

bietet einerseits die Chance die Reglemente auf einen aktuellen Stand zu bringen. Andererseits 

können zugleich eine Konsolidierung und Harmonisierung der geltenden Regeln im 

kleinräumigen geografischen Einzugsgebiet erreicht werden.  

 

2. Behördenstruktur 

Durch die Zusammenlegung der drei Kirchgemeinden kann die Behördenstruktur vereinfacht 

werden. Es wird nur noch einen Kirchgemeinderat mit sieben Mitgliedern geben. Dazu sollen zwei 

ständige Kommissionen die entsprechenden Ressorts unterstützen. 

Die Zusammensetzung der Ressorts wird Sache des neuen Rates sein. 

Fusion: Materiell wird die Zusammenlegung der Räte zu einer Reduktion der Kosten für 

Honorare, Sitzungsgelder, Inserate sowie Publikationen führen. Für die bereits heute 

gemeinsamen, gemeindeübergreifenden Angebote ergeben sich weniger Koordinationsaufwand 

und kürzere Entscheidungswege. 

 

3. Verwaltungsorganisation und Kirchgemeindepersonal  

Aktuell haben wir drei parallele Führungsorganisationen und Personal an den drei 

Kirchenstandorten. Die Pfarrstellen sind ab 1. Juli 2026 wegen der neuen Stellenbesetzungen 

reduziert.  

Fusion: Mit der Fusion braucht es nur noch eine Führungsorganisation. Während es beim 

Sekretariat und bei der Finanzverwaltung nur noch je eine Person benötigt, können die übrigen 

Angestellten ihre Stellen behalten. 

 

4. Namen und Logo 

Aktuell trägt jede Kirchgemeinde den Doppel-Namen ihrer politischen Gemeinden und im Logo  

ist «ihre Kirche» zu sehen. 

Fusion: Mit der Fusion wird die regionale bekannte Marke «Jolimont» im Namen erscheinen. 

 

5. Informationen und Publikationen 

Heute werden drei individuelle Auftritte mit grossem Aufwand betrieben und aktualisiert. 

Fusion: Mit der Fusion tritt die «neue» Kirchgemeinde einheitlich, zeitgerecht und ziel- 

gerichtet auf und erhöht damit die Präsenz. 
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6. Mitgliedschaften, Verträge und Versicherungen 

Überschneidende Mitgliedschaften werden im Falle einer Fusion zusammengeführt. Die in den 

drei Kirchgemeinden bestehenden Versicherungen und Verträge sind mehrheitlich objekt-

bezogen und können in die neue, fusionierte Kirchgemeinde mit formellen Anpassungen über-

nommen werden.  

Fusion: Es wird möglich sein, einzelne Mitgliedschaften, Versicherungen und Verträge 

aufzuheben. Als positiver Effekt werden dadurch Kosten – wenn auch in überblickbarem Mass – 

reduziert. Gleichzeitig werden all diese Unterlagen aktualisiert. 

 

7. Kirchliches Leben  

Das Kirchliche Leben stellt den grössten und für die Mitglieder der Kirche sichtbarsten Teil der 

Kirche dar. Die drei Kirchgemeinden haben im Verlauf der letzten Jahre ein gemeinsames KUW-

Angebot aufgebaut, welches sich in weitere Bereiche am Ausdehnen ist. Aus dieser Sicht ist der 

Vollzug einer Fusion der drei Kirchgemeinden ein logischer und zweckmässiger weiterer 

Entwicklungsschritt.  

Fusion: Nach dem Grundsatz «Bewährtes weiterführen und Neues wagen» soll sich das 

kirchliche Leben weiterentwickeln. Das Gottesdienst-Angebot an den drei Kirchenstandorten und 

in reduziertem Umfang an den Örtlichkeiten in den drei Gemeinden ohne Kirche bleiben 

bestehen, müssen aber den Stellenprozenten der Pfarrpersonen angepasst werden. 

 

8. Liegenschaften und Einrichtungen  

Die drei Kirchgemeinden sind gut ausgerüstet mit Immobilien und betrieblichen Einrichtungen. 

Sie legten stets hohen Wert auf den guten Erhalt ihrer Liegenschaften. Auch die Einrichtungen 

und das Betriebsinventar der drei Kirchgemeinden sind in einem guten Zustand, vorgesehene 

Investitionen, Erneuerungen oder erforderliche Wartungsarbeiten sind aus Budget und 

Finanzplan ersichtlich. 

Fusion: Die Liegenschaften und das Inventar werden für den «Kirchenbetrieb» der fusionierten 

Kirchgemeinde (mindestens vorübergehend) benötigt. Allenfalls sind längerfristig 

zweckdienliche Umnutzungen denkbar. 

 

9. Finanzen, Steuern und Gebühren 

Aufgrund der vorliegenden Rechnungen der drei Kirchgemeinden wurde ein Budget und ein 

Finanzplan erstellt. Dabei wurden die Synergien und die Kostenentwicklung berücksichtigt, soweit 

diese aus heutiger Sicht beurteilt werden können. 

Die Steueranlage der Kirchgemeinde Erlach-Tschugg liegt bei 0.207, die der Kirchgemeinde 

Gampelen-Gals bei 0.135 und jene der Kirchgemeinde Vinelz-Lüscherz bei 0.184.  

Fusion: Das Budget 2028 wird, bei einer einheitlichen Steueranlage (für ein gleich grosses 

Steueraufkommen) von voraussichtlich 0.1746, leicht positiv abschliessen. In den Folgejahren ist 

laut Finanzplan, mit der Annahme von jährlich 1% Aufwandsteigerung und 1% Ertrags-

minderungen mit nahezu ausgeglichenen Abschlüssen zu rechnen. Allfällige Verluste könnten 

mit dem Eigenkapital aufgefangen werden. 
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10. Perspektive und Aussichten 

Die Fusion der drei Kirchgemeinden Erlach-Tschugg, Gampelen-Gals und Vinelz-Lüscherz ist 

vorteilhaft, um den künftigen Anforderungen und erschwerten Rahmenbedingungen zu 

begegnen. Es geht um eine Stärkung der Regionalkirche. Da die drei Kirchgemeinden schon 

heute im operativen Bereich eine Zusammenarbeit praktizieren, ist eine Fusion ein konsequenter 

und nutzenbringender Schritt in die Zukunft. 
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3 Ausgangslage 
 

3.1 Historisches  
Quellen: Kirchen im Seeland, Roland Aeberhard, 1980 / Kunstdenkmäler des Kantons Bern Land II Schweiz,  

Andres Moser, 1998 / Kunstführer durch die Schweiz, Bd. 3, 2006 

Kirchgemeinde Erlach-Tschugg  

       

 

Kirche: 1185 wird die zur Abtei St. Johannsen gehörende, dem heiligen Ulrich geweihte Kirche 
erstmals urkundlich erwähnt.  
Der heutige Turm aus Tuff und Muschelkalkstein ist jünger zu datieren und entstand um 1460 in 
Etappen. Der Turm beherbergt Glocken aus den Jahren 1404, 1568 und 1579. Speziell an der 
Kirche Erlach ist, dass diese über keine Uhr verfügt. 
1529 übergab der Abt sein Kloster samt Gütern und Schulden der Stadt Bern und er bekam 
zusätzlich eine Abfindung von 2000 Kronen in Gold. 
Durch Abraham I Dünz fand in den Jahren 1678-80 ein Umbau statt und die Kirche erreicht die 
heutige Form.  
 

Die erste nachreformatorische Orgel wurde vom Freiburger Orgelbauer Joseph Anton Moser 
gebaut. Die aktuelle Orgel, erbaut von der Firma Metzler, datiert aus dem Jahr 2011. 

Pfarrhaus: 1646-48 wurde das aktuelle Pfarrhaus errichtet. Dieser Bau ersetzt das alte 

Pfarrhaus, das direkt bei der Kirche stand. Der Anbau der Laube mit Trüelannex und das 

danebenstehende Ofenhaus entstanden in etwa zur gleichen Zeit. Nach dem Kauf 2011 durch 

die Kirchgemeinde, wurden umfassende Renovationsarbeiten ausgeführt. 

Kirchgemeindehaus: 1555/57 wurde auf dem erworbenen Terrain an Stelle einer privaten 

Scheune die Pfrundscheune erstellt. 1977/78 wurde das Gebäude zum Kirchgemeindehaus 

umgebaut, als welches es bis heute dient. 

Ofenhaus: Das Ofenhaus, erbaut 1651/52, ist bis heute als solches im Betrieb. 
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Kirchgemeinde Gampelen-Gals 

     

 

Kirche: Urkundlich erwähnt wird die Kirche erstmals 1228 im Verzeichnis des Domprobstes 
Cuno von Estavayer. 1453 ging die Kirche in den Besitz der Grafen von Neuenburg über. 1513 
zerstörte ein Brand das Gotteshaus, welches unverzüglich, aber ohne Turm, wiederaufgebaut 
wurde. Der Turm kam erst wieder 1559 dazu.  
Der heutige Bau entstand 1674-75 durch Abraham I Dünz.  
Vorerst gab es nur eine Glocke (1620), welche später mit einer zweiten Glocke (1777) ergänzt 
wurde. 
Vom verheerenden Dorfbrand vom 25. April 1737 blieb die Kirche glücklicherweise verschont. 
 

Im Jahre 1812 wurde eine Stölli-Orgel aus Bern mit Ross und Wagen nach Gampelen trans-
portiert und in der Kirche eingebaut. Im Jahre 1909 kaufte man eine Orgel, welche vorher in 
Vevey stand, und ersetzte damit die alte Orgel. 

Pfarrhaus: Das Pfarrhaus, welches nicht in unmittelbarer Nähe der Kirche steht, wurde  

1666-68 neu erbaut und 2015 von der Einwohnergemeinde gekauft. 

Pfarrstöckli: Das Pfarrstöckli, für welches ein unentgeltliches 99-jähriges Baurecht besteht, 

wurde von der Kirchgemeinde umgebaut und im Juni 2018 eingeweiht. Es beinhaltet Amts-

räume für die Kirchgemeinde und steht der Bevölkerung von Gampelen und Gals zur 

Verfügung. 
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Kirchgemeinde Vinelz-Lüscherz 

          

 

Kirche: Die Kirche Vinelz, ehemals St. Maria, ist eine einfache Dorfkirche (kleiner als das 

Pfarrhaus) in romanischen Proportionen. Sie ist wohl eine Gründung der Grafen von Fenis, 

deren Sitz auf der Hasenburg im Schaltenrain war. Sicher stand die Kirche 1228; damals soll 

der Bischof von Basel eine Visitation vorgenommen haben. 

Im späten 14. Jh. erfolgte der Anbau des Chores, ob auch der Turm zu dieser Erweiterung 

gehört, ist nicht belegt. Der Turm wurde durch Blitzschlag zerstört und 1542 mit einem 

obrigkeitlichen Beitrag wiederaufgebaut. 

1527 erhielt die Kirche eine erste Glocke von der Berner Regierung, diese wurde später 

ergänzt. 
 

1840 kam es zum ersten Orgelbau. Auf Grund des Zustandes musste die Orgel 1884 ausser 

Betrieb genommen und durch ein Harmonium ersetzt werden, bis ein Legat den Einbau einer 

neuen Orgel 1902 ermöglichte. Bei der Renovation 1950-52 wurde diese durch die heutige 

Orgel ersetzt. 1902 und 1950-52 erfolgten umfassende Renovationen, welche den heutigen 

Zustand herstellten. 

Pfarrhaus: Offenbar ist der Grundriss (ohne Ostanfügung) seit 1525/1530 nachgewiesen.  

1752/54 wurde das Gebäude gegen Osten verlängert. Die Kirchgemeinde hat das Pfarrhaus 
2010 erworben. 

Spycher: Bis 1880 war die Pfrundscheune ein Bauernhaus. Eine gründliche Überholung fand 

1934 statt. Heute dient der Spycher, wie er genannt wird, als Kirchgemeindehaus. 
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3.2 Geografische Lage und Einwohnerdaten der Kirchgemeinden 
 

 
 

 

 

Einwohner- und Mitgliederzahlen (Stand Juni 2026) 

 

Kirchgemeinde Gemeinde Einwohner Mitglieder 

Erlach-Tschugg Erlach 1409 601 

 Tschugg 474 188 

 Total 1883 789 

Gampelen-Gals Gampelen 1121 359 

 Gals 894 338 

 Total 2015 697 

Vinelz-Lüscherz Vinelz 916 441 

 Lüscherz 579 253 

 Total 1495 694 

Gesamthaft   5393 2180 
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4 Abwicklung des Projekts «Fusionsabklärungen» 
 

4.1 Projektphasen / Eckpunkte Terminplanung (Stand Juni 2026) 

Delegationen der drei Kirchgemeinden Erlach-Tschugg, Gampelen-Gals und Vinelz-Lüscherz 

haben in enger Zusammenarbeit mit dem Amt für Gemeinden und Raumordnung den 

Vorgehensplan entwickelt, um die notwendigen Abklärungen möglichst rasch durchzuführen. Der 

Vorgehensplan sieht vor, die Entscheidungsgrundlagen bis Mitte 2027 fertigzustellen und ab 

1.1.2028 mit der neuen Organisation zu starten.  

Was Wer  Wann 

Startworkshop Alle plus AGR 02.09.2025 

Entscheid Legitimation Abklärungen - KGV Vinelz–Lüscherz 

- KGV Erlach-Tschugg 

- KGV Gampelen-Gals 

2.11.2025 

16.11.2025 

23.11.2025 

Medienmitteilung PL/PA Nach dem 
23.11.2025 

Fusionsabklärungsvertrag KGR Dezember 2025 

1. Sitzung IKA, Aufträge an TP 
(Varianten.) 

IKA Do 22. Januar 2026 
in Vinelz 

2. Sitzung IKA, Stand, Probleme 

Evtl. Variantenentscheide 

IKA Di. 17. März 2026  

in Gampelen 

3. Sitzung IKA  
Verabschiedung 

Entwurf Grundlagenbricht 

IKA Mi 24. Juni 2026 in 
Erlach 

Info/Auskunftstag Personal 9. Juli 2026  

in Erlach 

Info/Auskunftstag  Kirchgemeindemitglieder 19. August 2026 
(zentral) 

Mitwirkung Kirchgemeindemitglieder 11. August –  

12. Sept. 2026 

Auswertung Mitwirkung PL /evtl. IKA 24. September 2026 

Entscheid Räte betr. Fortsetzung Prozess Räte Nov/ Dez 2026 

Medienmitteilung PL/PA Nach Entscheid 
Räte 

Ausarbeitung Fusionsvertrag und 
Reglemente 

PL/IKA  Winter 2027 

Info/Auskunftstag  Kirchgemeindemitglieder März 2027 (zentral) 

Vorprüfungen Kanton AGR April/Mai 2027 

Schlussabstimmung Ausserordentliche KGV August 2027 

Genehmigung Kanton AGR / RR September/Oktober 
2027 

Medienmitteilung PL/PA Nach Genehmigung 
Kanton 

Erste gemeinsame 
Kirchgemeindeversammlung 

KGV Nov. 2027 

Umsetzung 

 

01.01.2028 
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4.2 Organigramm 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Interkommunale Arbeitsgruppe 

Fusion Kirchgemeinden Erlach-

Tschugg, Gampelen-Gals und 

Vinelz-Lüscherz 

 

- Alle Ratsmitglieder 

- Pfarrer 

- Personal (bei Bedarf) 

Projektausschuss = Projektleitung 
- Katharina Mader 

- Rolf Schneider 

- Jürg Schneider 

- Andrea Sieber 

- AGR 

 

Rechnungsführung 

 

Madeleine Garo 

Sekretariat 

 

Andrea Sieber 

Projektbegleitung 

- Amt für 
Gemeinden 
und 
Raumordnung 

- Refbejuso 

Teilprojekt 1 Kirchliches Leben 
(GD; Kasualien, KUW; Angebote, 

Freiwilligenarbeit, Kultur) 
- Philipp Bernhard ET 

- Elisabeth Zahnd ET 

- Zia Moser ET 

- Susanne Gutmann GG 

- Donald Hasler/ Annina Martin VL(ab 1.7.26) 

- Rebecca Bähler VL 

- Peter Schranz VL 

Teilprojekt 2 Liegenschaften 
(aktueller Zustand, zukünftige Nutzung, 

Umgebung, Inventar) 

- Marc Gehri VL 

- Jürg Fahm ET 

- Corinne Künzli GG 

- Peter Laborenz VL 

 

 

Teilprojekt 3 Zentrale Dienste 
(Sekretariat, Rechnungsführung, Personal, 

EDV, Archiv Mitgliedschaften, 

Versicherungen, Verträge) 

- Brigitte Walther ET 

- Barbara Béguin GG 

- Andrea Walther VL 

- Rolf Schneider VL 

 

Teilprojekt 4 Führung & Finanzen 
(Rechtsgrundlagen, Behördenstruktur, 

Information, Budget 2028, Steuern, 

Gebühren, Finanzplan) 
- Janine Wüthrich GG 

- Jürg Schneider ET 

- Rolf Schneider VL 

- Käthi Mader GG, (zusätzlich zu Org Statut) 



14 
 

4.3 Externe Begleitung  

Das Fusionsprojekt wurde von Beginn an durch fachkundige Mitarbeit des Amts für Gemeinden 

und Raumordnung des Kantons Bern (AGR, Frau Patricia Zoebeli-Arnold) und der Landeskirche 

das Kantons Bern bzw. Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn (REFBEJUSO, Herr Remo 

Meister) begleitet. 

 

4.4 Projektkosten 

Die Projektkosten wurden anhand der Erfahrungen des AGR ermittelt. Das zu Beginn des 

Projektes zusammengestellte Budget weist folgende Kostenprognose aus:  

Kostenschätzung (Nov. 2025) 

       

Anlass Anzahl Teilnehmer Dauer Ansatz Betrag Total Pos. 

 Anlässe pro Anlass Std 
pro 
Std   

PL AVOR/Nachbearbeitung 
IKA 12 3 4 25 3600   

PL Leitung IKA 8 3 2 25 1200   

PL Nebenkosten         200 5000 

             

IKA 8 25 2 25 10000   

TP 12 8 3 25 7200   

Infoanlässe 5 16 2 25 4000 21200 

             

             

Sekretariat 1 1 200 70 14000   

Support EDV         400 14400 

Finanzen 1 1 60 40 2400 2400 

         

übriges Personal ausserhalb Projektorganisation   3000 3000 

         

Informations- und Kommunikationsmassnahmen   6000   

Name, Logo, Internet, 
Medien     4000 10000 

         

Honorare externe (Gebäude usw.)    10000 10000 

         

Total       66000 

 

 

Finanzierungsbeteiligung des Kantons Bern:   CHF  33’000.- 

Anteil pro Kirchgemeinde         CHF             11'000.- 

 

Mit dem Beitrag von Refbejuso an die Fusionsabklärungen im Umfang von rund CHF 5'250.- 

reduziert sich der Anteil pro Kirchgemeinde um rund 1’750.-. 
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5 Ergebnisse der Fusionsabklärungen  
 

5.1 Rechtliche Grundlagen  

5.1.1 Kirchgemeinde Erlach-Tschugg  

Reglemente / Verordnungen Inkraftsetzung Genehmigung Status 

Organisationsreglement  01.01.2023 KGV aktuell 

Personalreglement 01.01.2023 KGV aktuell 

Datenschutzreglement 01.01.2011 KGV aktuell 

Verordnung über Abdankungen 01.01.2021 KGR aktuell 

Merkblatt dazu 01.01.2021 KGR aktuell 

Verordnung Benutzung der 
kirchlichen Infrastruktur  

01.01.2025 KGR aktuell 

Anhang A Gebührenordnung 01.01.2025 KGR aktuell 

Anhang B Benutzungsordnung 01.01.2021 KGR aktuell 

Merkblatt Trauungen 01.01.2021 KGR aktuell 
 

5.1.2 Kirchgemeinde Gampelen-Gals 

Reglemente / Verordnungen  Inkraftsetzung Genehmigung Status 

Organisationsreglement  01.01.2014 KGV aktuell 

Personalreglement 01.01.2023 KGV aktuell 
 

5.1.3 Kirchgemeinde Vinelz-Lüscherz 

Reglemente / Verordnungen Inkraftsetzung Genehmigung Status 

Organisationsreglement  01.01.2013 KGV aktuell 

Richtlinien Benützung Kirche 02.06.2017 KGR aktuell 

Tarif Kirchenbenützung  01.05.2023 KGR aktuell 

Richtlinien Benützung Spycher 02.06.2017 KGR aktuell 

Tarif Spycherbenützung 01.07.2018 KGR aktuell 
 

5.1.4 Rechtliche Grundlagen NACH der Fusion   

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

Im Hinblick auf den Fusionsentscheid ist zwingend ein neues Organisationsreglement zu 
erstellen. Dieses muss, als Voraussetzung für den Vollzug der Fusion, die organisatorischen 
Bestimmungen für die fusionierte Kirchgemeinde enthalten und von den drei 
Kirchgemeindeversammlungen zusammen mit dem Fusionsvertrag genehmigt werden.  
 

Weitere Reglemente sollen bei der ersten gemeinsamen Kirchgemeindeversammlung der 
fusionierten Kirchgemeinde beschlossen werden, damit der zukünftige Rat handeln kann. Wo 
es sinnvoll ist, können standortspezifische Passagen in Verordnungen vorgesehen werden 
(z.B. unterschiedliche Nutzungszwecke eines Gebäudes oder unterschiedliche 
Benützungstarife bei deren Vermietung).  
 



16 
 

Die Verordnungen und Weisungen sind innert einer angemessenen Frist nach dem Vollzug der 
Fusion zu erlassen. Die neuen rechtlichen Grundlagen haben weder politische noch finanzielle 
Konsequenzen. 

CHANCEN Neuer Start mit klaren rechtlichen Grundlagen 

RISIKEN Keine 

 

 

5.2 Behördenstruktur  
 

5.2.1 Kirchgemeinde Erlach-Tschugg 

Der Kirchgemeinderat Tschugg-Erlach besteht aus fünf Mitgliedern. Das Co-Präsidium wird durch 

zwei Ressort-Verantwortliche wahrgenommen. 

 

Ressort  Aufgaben und Arbeitsteilung  

Gottesdienst / Kultur Gottesdienste, Kasualien, Kulturelles, Öffentlichkeitsarbeit 

Bildung KUW & Jugendarbeit, Erwachsenenbildung, Familienkirche 

Soziales / Diakonie Soziales / Freiwilligenarbeit / Gastfreundschaft 

Liegenschaften Unterhalt, Betrieb, Dokumentation, Inventar 

Organisation / Haushalt Finanzen, Verwaltung, Personal, Archiv 
 

Kommission  Aufgaben und Arbeitsteilung  

Ständige Kommissionen Konzertkommission 

Temporäre Kommissionen Keine 
 

Externe Stellen  Aufgaben und Arbeitsteilung  

KG Ins Sekretariat 

KMU Treuhand Ins Rechnungsrevision 

 

5.2.2 Kirchgemeinde Gampelen-Gals 

Der Kirchgemeinderat Gampelen-Gals besteht aktuell aus fünf Mitgliedern; zwei Sitze sind 

vakant.  
 

Ressort  Aufgaben und Arbeitsteilung  

Präsidium Leitung, Liegenschaften 

Vizepräsidium Anlässe, Veranstaltungen 

Sekretärin Administration 

Kassierin Rechnungswesen 

KUW-Verantwortliche KUW 
 

Kommission  Aufgaben und Arbeitsteilung  

Ständige Kommissionen Derzeit gibt es keine ständigen Kommissionen.  

Temporäre Kommissionen Derzeit gibt es keine temporären Kommissionen. 
 

Externe Stellen  Aufgaben und Arbeitsteilung  

RPK Revision 
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5.2.3 Kirchgemeinde Vinelz-Lüscherz 

Der Kirchgemeinderat Vinelz-Lüscherz besteht aktuell aus sechs Mitgliedern, ein Sitz ist vakant. 

(Stand 1.1.2026) 
 

Ressort  Aufgaben und Arbeitsteilung  

Präsidium/Finanzen Leitung Sitzungen, Vertretung gegen aussen, Kontrolle Rechnungen, erstellen Budget 

Personal/Freiwillige Arbeitsverträge, Stundenkontrolle, Einladung Anlässe, MAG 

Liegenschaften/Bau Kontr. Gebäude, Offerten einholen, Begleitung Baumassnahmen, aufbieten Handwerker 

KUW Koordination KUW mit Pfarrperson/Katechetin, Konf.Anlass, Konfirmation 

Diakonie Weihnachts- und Gratulationskarten erstellen. Event. Hausbesuche 

Kommunikation Abos, Publikation im Gemeindeinfo, weitere Aufgaben sind anzustreben. 

Logistik Organisation Anlässe, Essen, Getränke, Kühlwagen etc.  (ab 01.01.2026 vakant) 

  

Kommission  Aufgaben und Arbeitsteilung  

Ständige Kommissionen Derzeit gibt es keine ständigen Kommissionen.  

Temporäre Kommissionen Derzeit gibt es keine temporären Kommissionen. 
 

Externe Stellen  Aufgaben und Arbeitsteilung  

Finanzverwaltung Gemeindeverwaltung Vinelz 

 

5.2.4 Behördenstruktur NACH der Fusion  

Die Fusion tritt am 1.1.2028 in Kraft. Alle Behördenmitglieder müssen für die fusionierte 

Kirchgemeinde neu gewählt werden (erste gemeinsame Kirchgemeindeversammlung vom 

November 2027). 

Der Kirchgemeinderat der fusionierten Kirchgemeinde besteht aus sieben Mitgliedern. 

Vorübergehend sollen zwei zusätzliche Mitglieder Einsitz nehmen, um die Fusion umzusetzen. 

Der Kirchgemeinderat der fusionierten Kirchgemeinde konstituiert sich selber. Die Organisation 

dürfte sich in etwa wie folgt gliedern: 

Präsidium Bei einem Ressort oder Co-

Leitung von zwei Ressort 

 

Ressort Name Aufgaben 

 GD Gottesdienste, Kasualien 

 Kultur Kulturelle und gesellschaftliche Anlässe der 

Kirchgemeinde, Koordination mit Anlässen 

Dritter in den kirchlichen Liegenschaften 

 Familie + Bildung KUW / Jugendarbeit, Erwachsenenbildung, 

Familienkirche 

 Diakonie Soziales, Freiwilligenarbeit, 

Gastfreundschaft 

 Finanzen & Personal Finanzen, Personalwesen 

 Administration und 

Kommunikation 

Administration (ua GEVER), ommunikation, 

Öffentlichkeitsarbeit 

 Liegenschaften Unterhalt und Betrieb, Regelung Benutzung 

Befristet Fusion Anpassungen in Folge der Fusion 
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Kommission  Aufgaben und Arbeitsteilung  

Ständige Kommissionen - Liegenschaftskommission (Unterhalt und Betrieb, Regelung Benutzung) 

- Kulturkommission (Organisation und Durchführung von kulturellen 
Anlässen) 

Temporäre 
Kommissionen 

Derzeit sind keine temporären Kommissionen vorgesehen. 

 

Externe Stellen  Aufgaben und Arbeitsteilung  

Finanzverwaltung Eigene Anstellung oder Mandat an Dritte 

Sekretariat Eigene Anstellung oder Mandat an Dritte 

Revision  Die Revision wird an eine dafür spezialisierte Firma übertragen.  

Datenschutz Dieser wird ab Sept 2026 durch den Kanton wahrgenommen. 

 

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

Durch die Fusion der Kirchgemeinden kann die Behördenstruktur vereinfacht werden. Mit zwei 
Kommissionen sollen die «grossen» Ressorts entlastet werden. 
Materiell wird sich dies in einer Reduktion der Kosten für Behördenmitglieder, für 
Versammlungen und Publikationen auswirken (Kirchgemeinderatssitzungen, Sitzungsgelder 
der Kommissionen, Kirchgemeindeversammlungen, Publikationen, etc.). Für die bereits heute 
zusammengelegten, gemeindeübergreifenden Angebote entfällt der Koordinationsaufwand.  

 

CHANCEN Es kann eine neue, schlanke Struktur geschaffen werden 

RISIKEN Keine 

 

 

5.3 Verwaltungsorganisation und Kirchgemeindepersonal  
  

5.3.1 Kirchgemeinde Erlach-Tschugg  

Personal 

Funktion / Stelle  Pensum Anstellung/Vertragsart Bemerkungen 

Pfarrperson 

1 Stelle 

70 % 

 

Gemäss Reglement 

REFBEJUSO 

Reduktion auf 60 % per 1.1.28 

 

Sekretariat  

 Ca. 12 %  

Verrechnung gemäss 

Dienstleistungsvertrag mit der 

KG Ins  

Die Sekretärin ist bei der KG 

Ins angestellt 

Finanzverwaltung Ca 10%  Vertrag mit Pauschalen  

Sigristin  

 
25% 

öffentlich-rechtlicher Vertrag 

im Monatslohn 

 

Stv Sigrist Ca 8 x 

/Jahr 

öffentlich-rechtlicher Vertrag 

im Stundenlohn 

GD in Tschugg und Stv. in 

Erlach 

Hauptorganistin 
Ca 30 

Einsätze 

Vertrag 

Als Organistin: Fallpauschale 

Organisation: im Stundenlohn 

Deckt ca. 2/3 der Fälle ab 
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Funktion / Stelle  Pensum Anstellung/Vertragsart Bemerkungen 

Organistinnen 

 
Ca 10 

Einsätze 

Ohne Vertrag 

Fallpauschalen 

Für ca. 1/3 der Fälle stehen 

mehrere Personen auf Abruf 

bereit. 

Katechetin  

1 Person 
13.5%  

öffentlich-rechtlicher Vertrag 

im Monatslohn 

Pensionskasse über KG 

Ferenbalm 

Hilfspersonen für 

Reinigung 
12Std/Mt 

privatrechtlicher Vertrag im 

Stundenlohn 

 

Webmaster  Ohne Vertrag, Pauschale  

 

EDV: Die Kirchgemeinde Erlach-Tschugg basiert auf OneDrive für Akten und HRM 2 für das 

Rechnungswesen. 

Archiv: Die Akten lagern im Archiv der Gemeinde Erlach (6 m) und wenige Akten im Büro des 

Pfarramtes. 

 
5.3.2 Kirchgemeinde Gampelen-Gals 

Personal 

Funktion / Stelle  Pensum Anstellung/Vertragsart Bemerkungen 

Pfarrperson  

 
70 % 

Gemäss Reglement 

REFBEJUSO 

vakant 

Sekretariat  
 

Ratsmitglied 

Pauschale pro Jahr 

 

Finanzen 
 

Ratsmitglied 

Pauschale pro Jahr 

 

Sigristinnen  

 

Ca 30 

Std/Mt 

Pauschale pro Monat gemäss 

Reglement 

 

Organistinnen  

1 Person 13.2 %  

1 Person 6.3 %  

19.5 %  Einsatzpauschale basierend 

auf Monatslohnmodell, 

gemäss Personalreglement 

KG   

 

 

EDV: Die Kirchgemeinde Gampelen-Gals basiert auf digitalen Akten und HRM 2 für das 

Rechnungswesen. 

Archiv: Die Akten befinden sich im Archiv in der Mehrzweckanlage Gampelen. 
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5.3.3 Kirchgemeinde Vinelz-Lüscherz 

Personal 

Funktion / Stelle  Pensum Anstellung/Vertragsart Bemerkungen 

Pfarrperson  

 
70% 

Gemäss Reglement 

REFBEJUSO 

Ab 1.7.2026 

Sekretariat  

 
20% 

 Eher grosszügig bemessen. 

Katechetin 12 % Monatslohn  

Finanzen   Mandat Gde. Vinelz 4'500.-/J 

Sigristinnen, 

Hauswart Spycher 20% 
 Wird neu bemessen, 

Neu: Wird Std.-Kontr. führen 

Umgebungsarbeiten  Ca 7 % Fixum  

Organistinnen   Fallweise Je Einsatz, nach internen 

Richtlinien 

 

EDV: Die Kirchgemeinde Vinelz-Lüscherz basiert auf normalen Datenträgern für Akten und 

HRM 2 für das Rechnungswesen. 

Archiv: Die Akten sind im Kirchturm und im Pfarrhauskeller archiviert. 

 
5.3.4 Besonderheiten der Verwaltungen und Pfarrstellen 

 

Besonderheiten der Verwaltungen 
 

Die Sekretariate und Finanzverwaltungen werden heute unterschiedlich gehandhabt: 
 

Kirchgemeinde Sekretariat Finanzverwaltung 

Erlach-Tschugg Mandat KG Ins, 

Teile Finanzverwaltung 

Angestellte der KG 

Gampelen-Gals Mitglied des Rates Mitglied des Rates 

Vinelz-Lüscherz Angestellte der KG Mandat 

Einwohnergemeinde 

Vinelz 

 

Der Hauptsitz und die Adresse der Kirchgemeinde sind noch offen. Sie hängen von der 

Verfügbarkeit der Räumlichkeiten für das Sekretariat sowie praktischen Faktoren wie 

Zugänglichkeit, Parkplätze etc. ab.  

 

Besonderheiten bezüglich der Pfarrstellen: 

Die Pfarrstellenverordnung ab 1.1.2028 ergibt eine Reduktion von je 10 % pro Kirchgemeinde. 

Durch die Vakanzen in Vinelz und Gampelen sind die Reduktionen bereits vollzogen. Für Erlach 

wird die Reduktion per 1.1.28 umgesetzt. Bereits heute übernehmen die Pfarrpersonen von 

Vinelz und Erlach Aufgaben für Gampelen. Die Stellenbesetzung in Gampelen ist offen. 
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5.3.5 Verwaltungsorganisation und Kirchgemeindepersonal NACH der Fusion  
 

Die Anstellungsbedingungen für das Personal und die Entschädigungen von Behördenmit-

gliedern und freiwilligen Helferinnen und Helfern werden bei den drei Kirchgemeinden 

unterschiedlich gehandhabt. In der fusionierten Kirchgemeinde muss für das ganze Personal ein 

einheitliches Personalreglement gelten, welches anlässlich der ersten gemeinsamen 

Kirchgemeindeversammlung zu genehmigen ist.  

In Zukunft wird es ein Sekretariat und eine Finanzverwaltung geben. Diese Stellen sind nach dem 

Fusionsbeschluss zu besetzen. 

Die «alten» Akten bleiben bis auf Weiteres an den aktuellen Archiv-Standorten, die «neuen» 

Akten werden in einem digitalen Archiv abgelegt. Für den Bereich Liegenschaften ist eine 

Zusammenführung der Akten angezeigt. 

 

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

Allgemeines zum Personal: Der Besitzstand für das Personal ist nach der Fusion 
grundsätzlich gewährleistet. Eine Vereinheitlichung der Anstellungsbedingungen zwecks 
Gleichbehandlung der Angestellten wird unmittelbar nach der Fusion in die Wege geleitet. 
Insbesondere die Beschäftigungsgrade sind den neuen Verhältnissen anzupassen. 
 

Sigristen: Keine grundlegenden Änderungen. Es bleibt pro Kirche eine zuständige Person, 
allenfalls können Stellvertretungen an anderen Standorten ins Auge gefasst werden. 
 

Katechetinnen: Keine grundlegenden Änderungen,  
 

Organistinnen: Keine grundlegenden Änderungen,  
 

Sekretariat und Finanzverwaltung: Die Stellen müssen grundsätzlich neu geregelt werden.  
 

Pfarrpersonen: Mindestens für 6 Jahre nach der Fusion bleiben die ab 1.1.2028 geltenden 
200 Stellenprozente der Pfarrpersonen erhalten.  
 

Freiwillige: Für die freiwilligen Helferinnen und Helfer ändert sich nichts. Ihre Mitwirkung bei 
den Angeboten der Kirche wird weiterhin erforderlich und geschätzt sein.  
Die Anpassungen der Arbeitsverträge dürften finanziell nur marginale Folgen haben. 

 

CHANCEN Die negativen Auswirkungen der neuen Pfarrstellenzuordnung werden 
durch die Fusion entschärft. 

RISIKEN Ängste der Angestellten, welche zu personellen Veränderungen aufgrund 
der Fusionsabsichten hervorgerufen werden könnten.  
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5.4 Namen und Logo  
 

5.4.1 Heutige Logos und Schrift 

A. Logo der Kirchgemeinde Erlach-Tschugg:      

 

 

 

 

 

 

 

Als Schrift wird «Uniform» verwendet. Zudem bestehen Vorlagen für Briefe und Dokumente. 

 

 

 

B. Logo der Kirchgemeinde Gampelen-Gals:  

 

 

 

 

Logoschrift: «Peinaud» ansonsten wird «Verdana» als Schrift verwendet. 

 

 

 

C. Logo der Kirchgemeinde Vinelz-Lüscherz: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird keine spezielle Schrift verwendet. 
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5.4.2 Namen und Logo NACH der Fusion 
 

Für die fusionierte Kirchgemeinde ist ein Name mit hohem Identifikationspotenzial vorgesehen: 

KIRCHGEMEINDE/KIRCHE JOLIMONT 

Der Jolimont ist eine verbindende Grösse: Vier unserer sechs Dörfer stossen an den Jolimont,  

für die anderen prägt er das täglich sichtbare Panorama. Zudem wird der markante geo- 

grafische Bezugspunkt bereits heute als regionale Marke wahrgenommen. So tragen sowohl  

der Schulverband, die Feuerwehr wie auch die AHV-Zweigstelle, welche (fast) dieselben  

politischen Gemeinden umfassen wie die neue Kirchgemeinde, den Jolimont im Namen. 

Der zweisprachige Name verweist ferner auf die gesellschaftliche Realität und den besonderen  

Charme unserer bilinguen Region.  

 

Das Logo für den öffentlichen Auftritt auf Publikationen, Plakaten etc. ist noch in Arbeit.  

Ebenso ist der definitive Entscheid des Namens, Kirche oder Kirchgemeinde, noch offen. 

 

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

Der neue Name «Kirchgemeinde/Kirche Jolimont» und das neue Logo stärken die 
Identifikation der neuen Kirchgemeinde. Rechtlich ergeben sich keine Auswirkungen. 
Finanziell ergeben sich durch den einheitlichen Auftritt Einsparungen bei der Pflege der Daten. 

 

CHANCEN Der Name und das Logo stärken die Präsenz der «Kirchgemeinde/Kirche 
Jolimont» 

RISIKEN Keine 
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5.5 Informationen und Publikationen 
 

5.5.1 Heutige Lösungen 
 

Bis jetzt hat jede Kirchgemeinde eine eigene Webseite betrieben, Publikationen für «reformiert.». 

(je ½ Seite pro Kirchgemeinde), Anzeiger und Gemeindeinformationsblätter verfasst, Anschläge  

für Kästen und Flyer gestaltet. Der heutige Umfang und Aktualitätsgrad dieser Publikationen ist  

sehr unterschiedlich. 

Im Rahmen des Fusionsprozesses wurden die projektbezogenen Informationen bereits  

«verlinkt», damit diese einheitlich erscheinen und nur einmal erstellt werden müssen. Schon mit  

dieser Lösung zeigt sich: Der Aufwand für Betrieb und Unterhalt der Systeme ist beträchtlich,  

insbesondere für die laufende Aktualisierung. 

 

5.5.2 Informationen und Publikationen NACH der Fusion 
 

Nach der Fusion werden die Auftritte vereinheitlicht. Zielgerichtete Informationen und Bewerbung 

von Anlässen erfolgt zeitnah. Die Wahrnehmung der «Kirchgemeinde/Kirche Jolimont» soll ver- 

stärkt und professioneller erfolgen.  

Im «reformiert.» und im Anzeiger kann der Auftritt gestrafft und damit der Aufwand reduziert  

werden. Der Einsatz von sozialen Medien ist prüfenswert. 

 

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

Der einheitliche Auftritt soll die Wahrnehmung der «Kirchgemeinde/Kirche Jolimont» 
verbessern und Informationen zeitgerecht und zielgerichtet bereitstellen. Rechtlich ergeben 
sich keine Auswirkungen. Finanziell ergeben sich deutliche Einsparungen bei Betrieb und 
Unterhalt der diversen Kanäle. 

 

CHANCEN Der einheitliche Auftritt der «Kirchgemeinde/Kirche Jolimont» wird 
professioneller und die Informationen aktueller. Die sichtbare Attraktivität 
der Kirchgemeinde steigt. 

RISIKEN Keine 
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5.6 Mitgliedschaften, Verträge und Versicherungen  

5.6.1 Kirchgemeinde Erlach-Tschugg  
 

Mitgliedschaft Status  Betrag/Jahr Kündigung/Bemerkungen 

Kirchgemeindeverband Kanton Bern 

(kgv) 

freiwillig 150.-  

Sigristenverband, 

Mitgliederbeitrag  
freiwillig 80.-  

OeKU Oekumenische 

Arbeitsgemein. Kirche und 

Umwelt 

freiwillig 200.-  

Wabe freiwillig 500.-  

Gassenarbeit Biel freiwillig 1`565.- Abhängig von Mitgliederzahl 

Kirchliche Passantenhilfe Biel freiwillig 855.- Abhängig von Mitgliederzahl 

Mission 21 freiwillig 2`000.-  

HEKS freiwillig 4`000.-  

Kirchlicher Bezirk Seeland obligatorisch rund 300.-  

Ökumen. Ehe Beratungsstelle Kirch- 

gemeindeverband Seeland-Biel 

obligatorisch 1`715.- Abhängig von Mitgliederzahl 

 

Vertrag Vertragspartner Vertragsdauer 

W&W Finanzbuchhaltung Axians Ruf AG Unbestimmte Dauer /  

12 Monate Kündigungsfrist 

Service Abo Entkalkungsanlage Watertec Beginn 01.11.2018 /  

Kündigungsfrist 1 Monat vor Vertragsablauf 

Service Abo Glockenläutmaschine Joh. Muff AG Beginn 19.09.1997 /  

Kündigungsfrist per 31. Dezember 

Mietvertrag Estrichfläche Werkhof Gemeinde 

Erlach 

Beginn 01.04.2017 /  

3 Monate Kündigungsfrist 

Tankrevision  Brevag 01.01.-31.12. / 3 Monate Kündigungsfrist 

Stimm- und Wartungsvertrag Metzler 

Orgelbau AG 

01.01.-31.12. / 6 Monate Kündigungsfrist  

Servicevertrag Oelbrenner Meier Tobler 01.01.-31.12. / 1 Monat Kündigungsfrist 

Kreditvertrag Darlehen BEKB Laufzeit 01.11.2023 – 31.10.2029 

Leistungsvertrag 

Verwaltungsarbeiten 

Kirchgemeinde 

Ins 

Kündigung per 1. August /  

3 Monate Kündigungsfrist 

1to1 energy water star BKW Beginn 01.04.2004  

Dachkontrolle Allenbach AG Beginn 19.10.2011 

Kirchensteuerausgleich Evtl. Lutheraner  

Archiv EG Erlach  
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Versicherung Vertragspartner Bemerkungen in Bezug auf 

Fusion 

Kirche Erlach GVB Kt. Bern Ändert bei einer Fusion nicht 

Kirchgemeindehaus Erlach GVB Kt. Bern Ändert bei einer Fusion nicht 

Pfarrhaus Erlach GVB Kt. Bern Ändert bei einer Fusion nicht 

Remise Erlach (Ofenhaus) GVB Kt. Bern Ändert bei einer Fusion nicht 

Zusatzversicherung zu GVB Die Mobiliar  

Gebäudeversicherung Die Mobiliar  

UVG Berufs- und Nichtberufsunfall Die Mobiliar  

Kollektiv-Unfallversicherung Schüler Die Mobiliar  

Betriebsversicherung Inventar Die Mobiliar  

Betriebsversicherung Haftpflicht Die Mobiliar  

Rechtschutz Protekta Versicherungs AG  

 

5.6.2 Kirchgemeinde Gampelen-Gals 

Mitgliedschaft Status  Betrag/Jahr Kündigung/Bemerkungen 

Kirchgemeindeverband Kanton 
Bern (kgv) 

freiwillig  variabel  

Ökumen. Ehe Beratungsstelle 
Kirchgemeindeverband Seeland-
Biel 

obligatorisch variabel Abhängig von Mitgliederzahl 

Bern. Organistenverband freiwillig 95.-  

Fürsorgeverein Bethesda 
Tschugg 

freiwillig 50.-  

 

Vertrag Vertragspartner Vertragsdauer 

Steuerung (Uhr, Glocken, 
Heizung) 

Muri-Bär  

 

Versicherung Vertragspartner Bemerkungen in Bezug auf Fusion 

Kirche Gampelen 
Grundprämie und Plus/Terra/Top 

GVB  

Pfarrstöckli Gampelen GVB  

Pfarrstöckli Gampelen 
Gebäudewasser 

Mobiliar  

Sachversicherung/Betriebs- 

haftpflicht 

Mobiliar  

Personenversicherung UVG Mobiliar  

Kollektiv Unfall Schüler Mobiliar  
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5.6.3 Kirchgemeinde Vinelz-Lüscherz 

 

Mitgliedschaft Status  Betrag/Jahr Kündigung/Bemerkungen 

Kirchgemeindeverband Kanton 
Bern (kgv) 

freiwillig  variiert  

Kirchlich getragene Gassenarbeit freiwillig variiert  

Ökumenische Ehe-und 
Familienberatung 

freiwillig variiert  

Verein Jakobsweg freiwillig 150.--  

Förderverein pro Senectute freiwillig 200.--  

 

Vertrag Vertragspartner Vertragsdauer 

Steuerung Kirche Muff  

Heizungen (Fernwärme) Grimm  

Orgel Kühne  

 

Versicherung Vertragspartner Bemerkungen in Bezug auf Fusion 

Gebäudeversicherung, Kirche GVB  

Gebäudeversicherung, Spycher GVB  

Gebäudeversicherung, Pfarrhaus GVB  

Gebäudeversicherung, Garage GVB  

Gebäudeversicherung, El. Werk GVB  

Mobiliar, Sachversicherung Mobiliar  

AXA, Haftpflichtversicherung AXA  

AXA, Personenversicherung AXA  

AXA, Unfallversicherung AXA  

AXA, Unfallversicherung Schüler AXA  
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5.6.4 Mitgliedschaften, Verträge und Versicherungen NACH der Fusion   
 

Es ist angezeigt, für Verpflichtungen mit Kündigungsfristen die Partner rechtzeitig über die 

bevorstehende Fusion zu informieren. 

 

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

Mitgliedschaften: Es gibt überschneidende Mitgliedschaften, welche im Falle einer Fusion 
zusammengeführt werden können. Dies hat Vorteile im Sinne einer Reduktion des 
personellen Engagements, jedoch nur geringe finanzielle Auswirkungen zur Folge. 
Kündigungen bzw. Änderungen der Mitgliedschaft werden, unter Einhaltung von Fristen, 
unmittelbar nach dem Beschluss der Fusion in die Wege geleitet.   
 

Verträge: Die meisten Verträge sind objektbezogen und werden daher bestehen bleiben 
oder, soweit erforderlich, formell angepasst. Die Vertragspartner werden über den 
Zusammenschluss der Kirchgemeinden zeitnah informiert. Bekannt gegeben werden der 
neue Name und die Korrespondenzadresse. Inwieweit eine Anpassung der Verträge in 
schriftlicher Form erforderlich ist, ist mit den entsprechenden Vertragspartnern zu klären. Dort 
wo Leistungsgegenstände und kommerzielle Bedingungen ändern, ist eine Neuverhandlung 
zwingend. Mit der Fusion werden gewisse Einsparungen möglich sein. 
 

Versicherungen: Die Versicherungen sind weitgehend sach- und objektbezogen und 
bleiben weiterhin bestehen. Die Policen sollen soweit möglich konsolidiert werden (z.B. 
Unfallversicherung, Rechtsschutz). Allenfalls können bessere Konditionen verhandelt 
werden.  

 

CHANCEN Allenfalls bessere Konditionen. Aktualisierung aller Unterlagen. 

RISIKEN Keine 
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5.7 Kirchliches Leben  

So vergleichbar die drei Kirchgemeinden sind, so unterschiedlich sind z.T. die Ausgangspunkte 

hinsichtlich ihrer Angebote, gewachsenen Traditionen, Prioritäten, Entwicklungsbedarf etc. Ein 

gelingender Fusionsprozess wird diese Unterschiede berücksichtigen und dabei Bewährtes, 

Liebgewonnenes und Zukunftsweisendes nach Möglichkeit erhalten. 

Unabhängig vom Fusionsprozess wird es im kirchlichen Leben mittelfristig zu Veränderungen – 

sprich: zu Kürzungen des Angebotes – kommen. Die breitere Abstützung durch die fusionierte 

Kirchgemeinde bietet die Möglichkeit, diese Entwicklung auch als Chance zu verstehen und 

gemeinsam zukunftsfähige Formen von Kirche auszubauen. 

Die nachfolgende Zusammenfassung gibt einen Überblick über die Eckwerte der zukünftigen 

Angebote der Kirchgemeinde. Die aktuellen Angebote sind im Anhang 1 zusammengestellt. 

 

5.7.1 Gottesdienstliche Angebote 

Gemessen an den bescheidenen Grössen unserer drei Kirchgemeinden ist das 

Gottesdienstangebot zwischen Gampelen und Lüscherz heute äusserst grosszügig, bei doch sehr 

unterschiedlicher Nachfrage. Zudem bedienen wir zusammen aktuell sechs (!) 

Gottesdienststandorte regelmässig, einige davon in Gehdistanz voneinander. Eine Konzentration 

in diesem Bereich ist angezeigt, auch weil das gemeinsame Feiern das Wachsen von Beziehungen 

in der Gemeinde fördert. Gleichzeitig sollen die Kirchgängerinnen auch in einer fusionierten 

Kirchgemeinde durch einen koordinierten Gottesdienstplan auf ein zuverlässiges Angebot vor Ort 

zählen können. 
 

Gottesdienste 

allgemein 

• ca. zwei Gottesdienste pro Monat und Kirche, das entspricht i.d.R. ein 
bis zwei Gottesdiensten pro Sonntag 

• Konzentration auf die drei Kirchen Gampelen, Erlach und Vinelz:  
in den Gemeindeteilen Gals, Tschugg und Lüscherz finden 
sporadisch Gottesdienste statt. 

• Ein Fahrdienst fördert die Mobilität zwischen den Gottesdienstorten. 

• Die Verteilung des Gottesdienst-Angebotes kann dem effektiven 
Bedarf/Besucherzahlen vor Ort angepasst werden.  

Feiertage • An Weihnachten, Karfreitag, Ostern werden nach Möglichkeit in allen 
Kirchen Gottesdienste gefeiert. 

• Andere Feiertage wie Pfingsten, Bettag, Reformationssonntag eignen 
sich für gemeinsame Feiern an einem Standort oder für gemeinsame 
Feiern mit Nachbarskirchgemeinden. 

• An Auffahrt findet der Konfirmationsgottesdienst in Erlach statt. 

Familien-

Gottesdienste 

• Die sechs gemeinsamen Familiengottesdienste im Rahmen der 
RegioKUW werden weitergeführt. 

• Eine Erweiterung des bisherigen Konzeptes auf die Kirche Gampelen 
oder um neue Formate wie Jugendgottesdienste ist wünschenswert. 

Besondere 

Gottesdienste 

• Bewährte Formate wie Freiluftgottesdienste im Wald, Strand, Garten 
etc. werden möglichst weitergeführt und miteinander koordiniert. 

• Die fusionierte Kirchgemeinde beteiligt sich im Turnus an den 
Gottesdiensten der Region Seeland West (RegioGottesdienst, 
Kirchensonntag, Weltgebetstag, Sommergottesdienst «zu Gast 
in…»). 

• Die Kirchgemeinde versucht, an lokalen Anlässen präsent zu sein. 

Stellvertretungen • Um Überschneidungen von Abwesenheiten im Pfarrteam 
aufzufangen, setzt die Kirchgemeinde bei Bedarf externe 
Stellvertretungen ein. 
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FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

Trotz Reduktion wird ein verlässliches Gottesdienstangebot angestrebt. Die Gottesdienste 

werden weiterhin in den drei Kirchen und in reduziertem Umfang an den Standorten in den drei 

Gemeinden ohne Kirche für die gesamte Bevölkerung der sechs Einwohnergemeinden 

stattfinden. Für die Pfarrpersonen, freiwilligen Helferinnen und Helfer sowie für die 

Behördenmitglieder bedeutet es aber weniger Aufwand für die Koordination, Abstimmung, 

Publikation der gottesdienstlichen Angebote.  

 

CHANCEN        Die Pfarrpersonen können im Team die Angebote besser abdecken und sich 

                          gegenseitig vertreten.  

RISIKEN           Verlagerung von Kirche vor Ort zur gemeinsamen Kirche. 

 

5.7.2 Kasualien 

Taufe, Hochzeit, Abdankung – auch in diesen Bereichen ist ein grosser Wandel der Bedürfnisse 

spürbar. Zudem erfordert die Kürzung und Neuverteilung von Stellenprozenten auf die 

Pfarrpersonen eine Neuorganisation der Zuständigkeiten. Unser Ziel: Auch in Zukunft ein 

verlässliches Gegenüber sein an wichtigen Stationen des Lebenswegs. 
 

Taufe • Tauffamilien können sich einen geeigneten Gottesdienst für ihr Fest 
auswählen. Die für den Gottesdienst verantwortliche Pfarrperson 
begleitet die Tauffamilie. 

• Es gibt keine besonderen Taufsonntage. Grundsätzlich soll an allen 
Sonntagen getauft werden können. 

Hochzeit • In allen drei Kirchen sind Hochzeiten möglich. 

• Brautpaare können die Pfarrperson grundsätzlich wählen. 

Abdankung • Abdankungen sind In allen drei Kirchen Abdankungen sowie in 
Lüscherz und Gals möglich. 

• Das Pfarrteam regelt die Zuständigkeit in einem 
Amtswochensystem: Während der Dauer des Pikettdienstes ist eine 
Pfarrperson für alle Abdankungen der ganzen Kirchgemeinde auf 
allen Friedhöfen zuständig. 

• Die Erreichbarkeit der diensthabenden Pfarrperson wird mit einer 
einheitlichen Pikettnummer oder mit entsprechender Kommunikation 
über die kirchlichen Publikationskanäle gewährleistet. 

• Um Überschneidungen von Abwesenheiten im Pfarrteam 
aufzufangen, setzt die Kirchgemeinde bei Bedarf externe 
Stellvertretungen ein.  

 

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 
 

Mit dem Amtswochen-System wird die neue Kirchgemeinde als Einheit gestärkt und es 
entfallen die meisten Stellvertretungen. Rechtlich und finanziell ergeben sich keine 
Auswirkungen. 
 

CHANCEN Es ist immer jemand vom Pfarrteam Ansprechpartner.  

Das Amtswochen-System bietet organisatorische Spielräume für die 
Mitarbeitenden. 

RISIKEN Es gibt keine «Dorfpfarrpersonen» mehr. 
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5.7.3 Seelsorge 

Seelsorgerliche 

Begleitung 

• Alle Pfarrpersonen stehen bei seelsorgerischen Anliegen zur 
Verfügung. 

• Durch die Residenzpflicht einer Pfarrperson und die Anwesenheit 
der anderen zu Bürozeiten ist eine sinnvolle örtliche Präsenz des 
Pfarrteams gewährleistet. 

 

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

Das Pfarrteam steht für seelsorgerische Fragen jederzeit zur Verfügung. Das ergibt keine 
rechtlichen Folgen. Mit der internen Abdeckung ergeben sich gewisse Einsparungen. 
Rechtlich und finanziell ergeben sich keine Auswirkungen. 

 
CHANCEN Die Erreichbarkeit wird durch das Pfarrteam jederzeit sichergestellt. 

RISIKEN Keine 

 

5.7.4 Pikettdienst / Stellvertretungen 

Der Pikettdienst und die Stellvertretungen werden heute durch externe Pfarrpersonen sicher- 

gestellt. Mit dem neuen Team können diese Dienste weitgehend intern geregelt werden. 

 

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

Mit dem Amtswochen-System und der Reduktion der Gottesdienste in Folge 
Stellenkürzungen und Straffung entfallen die Pikettwochen und die Stellvertretungen 
weitgehend. Dies hat keine rechtlichen Auswirkungen, finanzielle Einsparungen ergeben 
sich durch weniger Stellvertretungen. 

 
CHANCEN Interne Abdeckung durch das Pfarrteam 

RISIKEN Keine 

 

5.7.5 Bildung  

Kirchliche 

Unterweisung KUW 

• Mit dem Konzept «RegioKUW» ist die kirchliche Unterweisung für 
Kinder im Schulalter bereits «fusioniert».  

Erwachsenenbildung • Die Kirchgemeinde beteiligt sich an der Regionalen 
Erwachsenenbildung Seeland West. 

• Die Entwicklung neuer Formate in diesem Bereich ist 
wünschenswert. 

 

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

Die Angebote im Bereich Kinder-, Jugend- und Familienarbeit werden auch nach einer Fusion 

weitergeführt. Sie orientieren sich an der Nachfrage, an der sich ändernden Anzahl der 

interessierten Kinder und Jugendlichen und an den Interessen der Familien. Sie werden sich 

auch künftig weiterentwickeln. Unter dem Dach einer Kirchgemeinde werden die Angebote 

konsolidiert und allen Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinden zur Verfügung stehen. 

Rechtlich ergeben sich keine Änderungen. Finanziell entfallen die internen Verrechnungen. 

 

CHANCEN Das bewährte System kann weitergeführt werden,  der Koordinationsaufwand  

zwischen drei Kirchgemeinden entfällt 

RISIKEN Keine 
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5.7.6 Übrige Angebote 

Gastlichkeit und Soziales, Kinderangebote, Anlässe für SeniorInnen, Musik und Kultur, … – in 

den bisherigen Kirchgemeinden laufen verschiedenste Angebote für unterschiedliche 

Zielgruppen, teilweise getragen von einer Vielzahl von freiwillig Engagierten. 

Grundsätzlich gilt: Bewährte Angebote sollen auch in der fusionierten Kirchgemeinde 

weitergeführt werden. Und zwar dort, wo sie gewachsen sind, und mit jenen Leuten, 

welche die Angebote heute tragen. Eingeladen sind immer alle. 

Durch die Fusion wird es bestimmt auch Impulse geben zum Weiterentwickeln alter und 

Ausprobieren neuer Angebote. Der Spielraum dazu soll möglichst gross gehalten werden, damit 

die Kirchgemeinde in neuer Zusammensetzung ihre Zukunft gestalten kann.  

 

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

Unabhängig von der Fusion ist die Aufrechterhaltung der Angebote hinsichtlich ihrer 

Zweckmässigkeit zu beurteilen und entsprechend den verfügbaren Ressourcen und dem 

Bedarf anzupassen oder allenfalls aufzuheben. Rechtlich ergeben sich keine Konsequenzen. 

Die finanziellen Folgen sind minimal. 

 

CHANCEN Das Pfarrteam kann die Entwicklung der Angebote koordinieren und den 

  Bedürfnissen aller Mitglieder laufend anpassen 

RISIKEN Keine 

 

 

5.7.7 Kirchliches Leben NACH der Fusion  

 

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

Das kirchliche Leben in den drei Kirchgemeinden ist ähnlich gestaltet. Bei einigen 

Angeboten wird bereits heute eine Zusammenarbeit gepflegt. Gesamthaft ergibt sich ein 

überaus grosses, vielfältiges Angebot für alle Altersgruppen von welchen nicht nur die 

Mitglieder der Kirche profitieren können. Das kirchliche Leben wird sich inhaltlich weiter- 

entwickeln, bei doppelten Angeboten werden diese zusammengeführt, wo es Sinn macht. Die 

Notwendigkeit, Angebote hinsichtlich Ausrichtung und Häufigkeit zu überprüfen, besteht auch 

ohne Fusion. 

Rechtliche Folgen: Keine. Durch die Straffung der Angebote und der Reduktion der externen 

Stellvertretungen ergeben sich Einsparungen. 

 

CHANCEN Tragbarer Boden, um Bestehendes weiterzuführen, auszubauen 
und auch neue, zukunftsfähige Wege zu beschreiten.  

Optimierte Strukturen im organisatorischen Bereich binden weniger 
Zeit und Kräfte.  

RISIKEN Anfängliches Verlustgefühl von «Kirchenheimat», Vertrautes nicht 
aufgeben wollen. 
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5.8 Liegenschaften 

5.8.1 Kirchgemeinde Erlach-Tschugg  

Parzelle Objekt Adresse 

Erlach 103 - Kirche  

- Friedhof (Betrieb durch EG Erlach) 

Kirchweg 2 

Erlach 17 - Pfarrhaus 

- Ofenhaus 

- Garten / Hofstatt 

Amthausgasse 16 

Amthausgasse 16 b 

Erlach 2237 - Kirchgemeindehaus Amthausgasse 16 a 
 

Eventualverpflichtungen bis 23. März 2036, Nachzahlungspflicht Pfarrhaus Erlach 

Kreditbeschluss 05.12.2010, Betrag 190'000.- 

 

Nutzung 

Objekt Nutzung jetzt  Zukünftige Nutzung  

Kirche Gottesdienste und Konzerte Mehrfachnutzung anstreben 

Friedhof (Betrieb durch EG Erlach  Abtretung an Gemeinde? 

Pfarrhaus Pfarrhaus Residenzpflicht 

Ofenhaus Ofenhaus Ofenhaus 

Kirchgemeindehaus Kirchgemeindehaus, 
Caféglise, Mittagstisch … 

Nutzung weiter ausbauen 
erwünscht! 

Garten / Hofstatt - Gemeinschaftsgarten 
- Lager für Jugendliche 

- Gemeinschaftsgarten 
- Platz für Anlässe Jugendlicher 
- Option Erdsondenfeld 

 

Unterhalt Umgebung durch Gärtner. 

 

Kosten (Basis Budget 2026) 

Objekte Was  Normale jährliche Kosten  

Gebäude Laufender Unterhalt 20'000.- 

 Betriebskosten (Strom/Wärme. 
Wasser ohne Versicherungen) 

25'000.- 

Umgebung Laufender Unterhalt 15'000.- 

Kirche Blumenschmuck GD 5'000.- 

Offene Investitionsprojekte: 

- Ersatz Heizung Pfarrhaus & Kirchgemeindehaus Kosten (ohne mögliche Beiträge Kanton & 
Refbejuso) ca. 100'000.-, Termin offen, allenfalls Anschluss an Fernwärmeheizung Erlach. 

- Nordfassade Pfarrhaus ca. 35'000.-, Termin offen. 
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Erträge (Basis Budget 2026) 

Objekte Was  Vermietungserträge  

Pfarrhaus Vermietung 20'000.- 

Kirchgemeindehaus Vermietungen 2000.- 

Kirche Benutzungsgebühren 2000.- 
 

Die Vermietungen erfolgen über die Sigristin, welche auch für den Belegungsplan zuständig ist. 

 

5.8.2 Kirchgemeinde Gampelen-Gals  
 

Parzelle Objekt Adresse 

Gampelen 61 Kirche  Insstrasse 6 

Gampelen 22016 / BR 2648 Pfarrstöckli Oberdorfstrasse 11 a 

 

Nutzung 

Objekt Nutzung jetzt  Zukünftige Nutzung  

Kirche Gottesdienste Mehrfachnutzung anstreben 

Pfarrstöckli Büro Pfarrperson und 
Sitzungszimmer Rat 

- Sitzungszimmer für Rat und Dritte 

- Umnutzung in Studio denkbar 

Unterhalt Umgebung Kirche durch Sirgisten. 

 

Kosten (Basis Budget 2026) 

Objekte Was  Normale jährliche Kosten  

Gebäude Laufender Unterhalt 20'000.- 

 Betriebskosten (Strom/Wärme. 
Wasser ohne Versicherungen) 

7'000.- 

Umgebung Laufender Unterhalt 3'000.- 

Kirche Blumenschmuck GD 1000.- 

Offene Investitionsprojekte: Ersatz / Sanierung Elektroheizung Kirche bis 2032, Kosten und 

Termin offen. 

 

Erträge (Basis Budget 2026) 

Objekte Was  Vermietungserträge  

Pfarrstöckli Vermietungen Keine nennenswerten 

Kirche Benutzungsgebühren Keine nennenswerten 
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5.8.3 Kirchgemeinde Vinelz-Lüscherz 

Parzelle Objekt Adresse 

Vinelz 121 - Kirche 

- Spycher  

Dorfstrasse 13 

Dorfstrasse 21 

Vinelz 3 - Pfarrhaus  

Garage 

Wiese/Weide 

Dorfstrasse 23 

Dorfstrasse 23 a 

 

Eventualverpflichtungen von CHF 233'000.- bis 2035, Nachzahlungspflicht Pfarrhaus Vinelz  

 

Nutzung 

Objekt Nutzung jetzt  Zukünftige Nutzung 

Kirche Kirche Mehrfachnutzung anstreben 

Pfarrhaus Pfarrhaus (Residenzpflicht Residenzpflicht entfällt 

Spycher Als Kirchgemeindehaus und 
Sekretariat 

Mehrfachnutzung anstreben 

Wiese/Weide Schafweide verpachtet  
 

Unterhalt Umgebung Kirche durch Sigristen. 

 

Kosten (Basis Budget 2026) 

Objekte Was  Normale jährliche Kosten  

Gebäude Laufender Unterhalt 1'000.- 

 Betriebskosten (Strom/Wärme. 
Wasser ohne Versicherungen) 

10'500.- 

Umgebung Laufender Unterhalt 1000.- 

Kirche Blumenschmuck GD 1500.- 
 

Offene Investitionsprojekte:  

- Kirche Vinelz: Erneuerung Verkabelung ca. 15’000.-, Termin offen 

- Pfarrhaus Vinelz: Verkabelung erneuern ca. 30'000.-, Termin offen 

- Pfarrhaus Vinelz: Fenstersanierung, ca. 140'000.-, Termin offen 

- Kirche & Pfarrhaus Vinelz: Dachsanierungen ca. 100'000.- bis 250'000.-, Termin offen 

 

Erträge (Basis Budget 2026) 

Objekte Was  Vermietungserträge  

Pfarrhaus Vermietung 16’500.- 

Spycher Vermietungen Keine nennenswerten 

Kirche Benutzungsgebühren Keine nennenswerten 
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5.8.4 Liegenschaften NACH der Fusion  

Die Kirchgemeinden verfügen über genügend Raum, um alle Bedürfnisse abzudecken.  

Sobald die neue Organisation steht, sind die Nutzungen der einzelnen Räume neu zu regeln  

und zusätzliche Nutzungen zu prüfen. 

 

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 
 

Mit der Fusion wird die Residenzpflicht auf eine Stelle reduziert. Damit braucht es nur 
eine Wohnung für die Pfarrperson. Die zweite Wohnung kann für andere Zwecke genutzt 
werden: 

➢ Finanziell ergeben sich im laufenden Betrieb keine Änderungen.  
➢ Der Investitionsbedarf lässt sich zeitlich noch nicht genau festlegen. Im Finanzplan 

sind 300'000.- verteilt auf 5 Jahre eingestellt. Zudem ist noch offen, was als 
laufender Unterhalt erledigt werden kann. 
 

CHANCEN Die Raumnutzung kann und soll optimiert werden. 

RISIKEN Keine 
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5.9 Mobilien, Einrichtungen und Betriebsinventar 

5.9.1 Kirchgemeinde Erlach-Tschugg 

Die Mobilien, Einrichtungen und das Betriebsinventar der Kirchgemeinde Erlach-Tschugg sind in 

gutem Zustand, vorgesehene Investitionen, Erneuerungen oder erforderliche Wartungsarbeiten 

sind aus Budget und Finanzplan ersichtlich. 

 

5.9.2 Kirchgemeinde Gampelen-Gals 

Die Mobilien, Einrichtungen und das Betriebsinventar der Kirchgemeinde Gampelen-Gals sind in 

gutem Zustand, vorgesehene Investitionen, Erneuerungen oder erforderliche Wartungsarbeiten 

sind aus Budget und Finanzplan ersichtlich.  

 

5.9.3 Kirchgemeinde Vinelz-Lüscherz 

Die Mobilien, Einrichtungen und das Betriebsinventar der Kirchgemeinde Vinelz-Lüscherz sind in 

gutem Zustand, vorgesehene Investitionen, Erneuerungen oder erforderliche Wartungsarbeiten 

sind aus Budget und Finanzplan ersichtlich.  

 

5.9.4 Mobilien, Einrichtungen und Betriebsinventar NACH der Fusion  

Die drei Kirchgemeinden sind mit Mobiliar, Einrichtungen und Betriebsinventar zweckmässig 

ausgerüstet und bleiben es auch nach der Fusion. Zusätzliche Investitionen oder 

Veräusserungen aufgrund der Fusion sind nicht vorgesehen bzw. nicht erforderlich. Das 

Betriebsinventar bleibt weiterhin vorhanden. Mit dem Lauf der Zeit wird es aufgrund der jeweiligen 

Bedürfnislage Anpassungen geben. Bei Ersatzbedarf beim Inventar wird eingehend geprüft, 

wieweit dies tatsächlich erforderlich ist.  

 

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

Die Infrastruktur bleibt bestehen, sodass die lokalen Angebote bis auf Weiteres wie bisher 
aufrechterhalten werden können. Allenfalls sind zweckdienliche Umnutzungen möglich. Keine 
direkten rechtlichen und finanziellen Auswirkungen. 

 

CHANCEN Im Laufe der Zeit sind Optimierungen möglich, welche sich positiv auf die 
Kostensituation auswirken. 

RISIKEN Keine 
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5.10 Finanzen, Steuern und Gebühren 

5.10.1 Rechnungen 

 

Rechnungen               in 1000 

                letzte 3 Jahre 

Jahr   2023 2024 2025 Total Durchschnitt 

laufende Rechnung KG Ein Aus Ein Aus Ein Aus Ein Aus Ein Aus 

                        

Kultus ET 5 35 3 38 0 38 8 111 3 37 

Bildung ET 3 19 9 21 10 22 22 62 7 21 

Soziales ET 4 22 3 20 3 21 10 63 3 21 

Kultur ET 2 2 2 2 2 2 6 6 2 2 

Infrastruktur ET 26 103 35 103 27 128 88 334 29 111 

Organisation ET 0 74 0 80 0 85 0 239 0 80 

Finanzen & Steuern ET 315 64 294 66 338 67 947 197 316 66 

Total ET   355 319 346 330 380 363 1081 1012 360 337 

Abschluss     36   16   17   69     

Kultus GG 0 19 0 16 0 22 0 57 0 19 

Bildung GG 0 1 0 10 0 13 0 24 0 8 

Soziales GG 0 7 0 7 0 8 0 22 0 7 

Kultur GG 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Infrastruktur GG 0 183 0 86 0 33 0 302 0 101 

Organisation GG 0 42 27 43 0 39 27 124 9 41 

Finanzen & Steuern GG 197 50 187 48 234 57 618 155 206 52 

Total GG   197 302 214 210 234 172 645 684 215 228 

Abschluss   105     4   62 39       

Kultus VL 2 43 1 23 1 27 4 93 1 31 

Bildung VL 0 13 4 15 6 15 10 43 3 14 

Soziales VL 42 50 52 43 45 53 139 146 46 49 

Kultur VL 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Infrastruktur VL 25 102 86 25 25 82 136 209 45 70 

Organisation VL 0 67 0 70 0 75 0 212 0 71 

Finanzen & Steuern VL 295 63 247 56 254 56 796 175 265 58 

Total VL   364 338 390 232 331 308 1085 878 362 293 

Abschluss     26   158   23   207     

Total    916 959 950 772 945 843 2811 2574 937 858 

Saldo                 237   79 

 

Die kumulierten Rechnungsabschlüsse ergeben einen Gewinn von 237'000.- oder 

durchschnittlich 79'000.-/Jahr. 

  



39 
 

5.10.2 Steuern 

Sätze 2024 (Quelle Steueranlagen der Gemeinden und Steuersätze der Kirchgemeinden für 2024) 

 

Gemeinde Natürliche Personen Juristische Personen 

 Satz Satz Anzahl 

Erlach 0.2070 0.2056 76 

Gals 0.1350 0.1541 44 

Gampelen 0.1350 0.1570 89 

Lüscherz 0.1840 0.1864 32 

Tschugg 0.2070 0.2068 12 

Vinelz 0.1840 0.1867 34 

 

Erträge der letzten 3 Jahre (in Tausend) und Kalkulation Steuerfuss 
 

Kalkulation Steuersatz     in 1000 

Jahr Erlach-Tschugg Gampelen-Gals Vinelz-Lüscherz Total 

  nat jur nat jur nat jur   

Re 2023 269 14 160 32 269 11 755 

Re 2024 262 16 162 20 224 9 693 

Re 2025 309 14 182 49 233 7 794 

                

Schnitt 280 15 168 34 242 9 747 

Satz 0.207 0.207 0.135 0.135 0.184 0.184   

einfache Steuer 1353 71 1244 249 1315 49 4281 

nötiger Satz für unveränderte Steuereinnahmen       0.1746 
 

Der Anteil der Steuern von juristischen Personen beträgt knapp 8 %. 

Gemäss Tabelle ergäbe sich rein rechnerisch ein einheitlicher Steuersatz von 0,1746.  

Gemäss Steuergesetz ist der Steuerfuss so festzulegen, dass sich eine längerfristig 

ausgeglichene Rechnung ergibt. Der Steuersatz für 2028 wird an der ersten gemeinsamen 

Kirchgemeindeversammlung Ende 2027 mit dem Budget 2028 vorgelegt werden. 

 

Mit dem zukünftigen einheitlichen Steuersatz ergeben sich unter der Annahme von: 

- Tarif verheiratet 

- Steuerbares Einkommen 50'000.- (Schnitt Kt Bern) einfache Steuer = 1’640.- 

- Steuerbares Vermögen 500'000.- (Schnitt Kt Bern) einfache Steuer =    350.-: Total 1’990.- 

folgende Veränderungen: 
 

Gemeinden Bisher Neu Veränderung 

Erlach-Tschugg 410.- 350.- - 60.- 

Gampelen- Gals 270.- 350.- + 80.- 

Vinelz Lüscherz 370.- 350.- - 20.- 
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5.10.3 Bilanzen 

Bilanzen   in 1000 

Jahr   2023 2024 2025 

Position KG      

Aktiven        

Finanzvermögen ET 327 336 343 

Verwaltungsvermögen ET 70 69 90 

Total Aktiven ET 397 405 433 

Passiven        

Kurzfristiges Fremdkapital ET 38 39 39 

Langfristiges Fremdkapital ET 111 100 89 

Total Fremdkapital ET 149 139 128 

Eigenkapital ET 248 265 305 

Total Passiven ET 397 404 433 

Aktiven        

Finanzvermögen GG 502 503 573 
Verwaltungsvermögen = CHF 3 (Kirche, 
Orgel und Pfarrstöckli sind abgeschrieben) 

GG 0 0 0 

Total Aktiven GG 502 503 573 

Passiven        

Kurzfristiges Fremdkapital GG 9 7 14 

Langfristiges Fremdkapital GG 0 0 0 

Total Fremdkapital GG 9 7 14 

Eigenkapital GG 493 496 559 

Total Passiven GG 502 503 573 

Aktiven        

Finanzvermögen VL 602 690 671 

Verwaltungsvermögen VL 201 166 175 

Total Aktiven VL 803 856 846 

Passiven        

Kurzfristiges Fremdkapital VL 27 58 26 

Langfristiges Fremdkapital VL 250 250 250 

Total Fremdkapital VL 277 308 276 

Eigenkapital VL 526 548 570 

Total Passiven VL 803 856 846 

         

Eigenkapital Total   1267 1309 1434 

 

Die Kirchgemeinden verfügen aktuell über ein beträchtliches Eigenkapital, das Spielraum für  

die Zukunft schafft. 

  



41 
 

5.10.4 Budget / Finanzplan 

Budget (Stand Juni 20026) 

 

Budget Stand Juni 2026 Schnitt 2023-25 Veränderungen Budget 2028 

  Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben 

Kultus 4 87 -3 -23 1 64 

Bildung 11 43 -8 -8 3 35 

Soziales 50 77 -50 -50 0 27 

Kultur 2 2     2 2 

Infrastruktur 75 282 0 -13 75 269 

Organisation 9 192 0 -10 9 182 

Finanzen & Steuern 787 176 -16   771 176 

Investitionen           60 

             

Total 937 858 -77 -104 860 814 

Saldo   79       46 

 

Gegenüber den kumulierten Rechnungen 2023/2024/2025 werden in Folge Fusion folgende 

Anpassungen vorgenommen: 

 

Bereich Einnahmen Ausgaben 

Kultus 

 

 

Weniger Anlässe - Weniger Gottesdienste wegen 

Pfarrstellenkürzungen 

- Weniger Stv. dank Pfarrteam 

Bildung Interne Verrechnungen KUW entfallen 

Soziales Verrechnungen Spital und SRK entfallen 

Kultur   

Infrastruktur  Ausserordentliche Abschreibungen entfallen 

Organisation 

 - Reduktion Verwaltung und Rat 

- Neukosten für GEVER 

Finanzen & Steuern 

 

Reduktion wegen 

sinkender 

Mitgliederzahl 

 

Investitionen  Werterhaltende und vermehrende Aufwände 

Fusionskosten Der Fusionsbeitrag dürfte die vorübergehenden Mehrkosten decken 

 

Ein definitives Budget 2028 wird an der ersten gemeinsamen Kirchgemeindeversammlung Ende 

2027 vorgelegt werden. 
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Finanzplan (Stand Juni 2026) 

 

Es wurde mit dem Budget 2028 gearbeitet: 

➢ Die Kosten wurden pro Jahr um rund 1 % erhöht 

➢ Die Erträge um rund 1 % gesenkt 

➢ Investitionskosten für Werterhaltung und Wertvermehrung sind mit 60'000.- pro Jahr eingesetzt 

 

Finanzplan         Stand Juni 2026 

     Budget  Prognosen 

    2028 2029 2030 2031 2032 

              

Total Ertrag   860000 851000 842000 834000 825000 

Total Kosten (ohne 
Abschreibungen)   747000 754000 761000 768000 775000 

              

Handlungsspielraum   113000 97000 81000 66000 50000 

              

Investitionen   60000 60000 60000 60000 60000 

              

Prognose Belastung             

Investitionsfolgekosten   7000 8000 9000 10000 11000 

Handlungsspielraum   53000 37000 21000 6000 -10000 

              

Deckung   46000 29000 12000 -4000 -21000 

  
Stand  
Ende 2025           

Entwicklung Eigenkapital 1434000 1480000 1509000 1521000 1517000 1496000 

 

Das vorhandene Eigenkapital bleibt mit den getroffenen Annahmen erhalten. 
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5.10.5 Gebühren 

Aktuell werden die verschiedenen Gebühren gestützt auf folgende Grundlagen erhoben 
 

Kirchgemeinde Benützung von Infrastruktur Personalleistungen 

Erlach-Tschugg Anhang A zur Mietverordnung Anhang A zur Mietverordnung 

Gampelen-Gals Anhang 1 Personalreglement Anhang 1 Personalreglement 

Vinelz-Lüscherz Tarif Spycherbenützung 

Tarif Kirchenbenützung 

Werden nicht über KG verrechnet 

 

Grundsatz:  

- einheitliche Gebühren für die drei Kirchen 

- individuelle, harmonisierte Gebühren für die übrigen Gebäude 

- einheitliche Verrechnung der Personalleistungen 

 

5.10.6 Finanzen, Steuern und Gebühren NACH der Fusion 

In der neuen, fusionierten Kirchgemeinde darf für alle Mitglieder nur ein einheitlicher Steuersatz 

angewendet werden. Die Steuern der Mitglieder werden mit dem Steuersatz auf die «Einfache 

Steuer» hochgerechnet.  

FAZIT (politisch, rechtlich, finanziell) 

➢ Es können ausgeglichene Rechnungen erwartet werden. 

➢ Mit der Fusion der drei Kirchgemeinden muss ein einheitlicher Steuersatz eingeführt 

werden. Die Steuern sind so festzulegen, dass eine nachhaltig ausgeglichene Rechnung 

resultiert. 

➢ Die Steuern werden für Erlach-Tschugg und Vinelz-Lüscherz sinken, für Gampelen-Gals 

steigen. 

➢ Unsicher sind vor allem die Entwicklungen im Bereich der Steuern. Glücklicherweise 

machen die Steuern der juristischen Personen, welche zur Zeit politisch in Frage gestellt 

werden, weniger als 10 % der Steuereinnahmen aus. 

➢ Die Gebühren sind zu harmonisieren. 

 

CHANCEN Die Veränderungen im Budget durch die Fusion sind positiv.  
Zudem wird der Kanton Bern, im Falle einer Fusion, im ersten Jahr einen 
einmaligen Fusionsbeitrag an die Kirchgemeinde leisten. Es darf damit 
gerechnet werden, dass die vorübergehenden Mehrkosten gedeckt sind.  

RISIKEN Keine 
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6 Schlussbemerkungen und Entscheid der Räte 

Nach der öffentlichen Mitwirkung haben die Räte den Bericht beraten und beschlossen, den 

Prozess weiterzuführen / abzubrechen 

Der Kirchgemeinderat Erlach-Tschugg hat am  

Der Kirchgemeinderat Gampelen-Gals hat am  

Der Kirchgemeinderat Vinelz-Lüscherz hat am  
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Anhang 1 Aktuelle Angebote 
 

Gottesdienste 

 Erlach-Tschugg Vinelz-Lüscherz Gampelen-Gals 

Sonntags-

GD 

• insgesamt ca. 42 
GD/Jahr (1 
Freisonntag/Monat) 

• ca. 12 durch Stv 
abgedeckt (inkl. externe 
FamilienGD) 

• 4 GD in Tschugg (MZA 
bzw. Tierpark-GD) 
 

• insgesamt ca. 38 GD 
des Amtsinhabers 

• Stv (davon 3x externe 
FamilienGD) 

• 12 GD in Lüscherz 
(inklusive 
Strandgottesdienst) 

 

• insgesamt ca. 35 
GD/Jahr  

• ca. 12 durch Stv 
abgedeckt (inkl. 6 
RegioKUW 
FamilienGD?) 

• 24 Gampelen/11 Gals 

Spezial-

GD 

• 5 – 6x Vesper-GD von 
Okt – März, i.d.R. mit 
Abendmahl, 1x Taizé 

• 6x Familien-GD im 
Rahmen der 
RegioKUW (davon 3 
extern) 

• 2x Freiluft-GD: Garten- 
& Tierpark-GD 
 

• 1x Kerzen-GD, 3 x 
Abend-GD 

• 6x Familien-GD im 
Rahmen der 
RegioKUW (davon 3 
extern) 

• 3x Freiluft-GD: 
Pfarrgarten-GD, Wald-
GD, Strand-GD 
Lüscherz 
 

 

Hohe 

Feiertage 

Karfreitag, Ostern, 

Pfingsten (gemeinsam mit 

VL & GG), 

Christnachtfeier, 

Weihnachtstag, 

Konfirmationsfeier an 

Auffahrt 

 

Karfreitag (Fischessen), 

Ostern (Eiertütschen), 

Christnachtfeier, (mit Ad-

hoc-Chor) Weihnachtstag, 

Pfingsten (gemeinsam mit 

ET & GG), 

Konfirmationsfeier an 

Auffahrt extern 

 

Christnachtfeier mit AM, 

Karfreitag, Ostern, 

Pfingsten (gemeinsam mit 

VL & ET) 

Konfirmationsfeier an 

Auffahrt extern 

 

Besondere 

Feiertage 

• Reformationssonntag 
gemeinsam mit KG 
Pilgerweg-Bielersee 

• Bettag gemeinsam mit 
kath. Ins 

• Sylvester-Vesper 

• Im regionalen Turnus: 
RegioGD, 
Kirchensonntag, 
Weltgebetstag, 
SommerGD «zu Gast 
in» 
 

• Reformationssonntag 
gemeinsam mit KUW8 

• Bettag 

• Neujahrsgottesdienst 
mit Bläserquartett und 
Apéro 

• Im regionalen Turnus: 
RegioGD, 
Kirchensonntag, 
Weltgebetstag, 
SommerGD «zu Gast 
in» 
 

• Reformationssonntag  

• Bettag  

• Im regionalen Turnus: 
RegioGD, 
Kirchensonntag, 
Weltgebetstag, 
SommerGD «zu Gast 
in» 
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Kasualien 

 Erlach-Tschugg Vinelz-Lüscherz Gampelen-Gals 

Abdankungen Ca. 10-12 / Jahr 

 

Ca. 10-12 / Jahr 

 

Ca. 1-5 / Jahr 

 

Taufen Ca. 4-5 / Jahr, keine 

besonderen 

Taufsonntage 

 

Ca. 4-5 / Jahr, keine 

besonderen Taufsonntage 

 

Ca. 1-2 / Jahr 

 

Hochzeiten Vereinzelt externe 

Traupaare in Erlach, 

wenig eigene Trauungen 

 

1-2 eigene Trauungen, 

vereinzelt externe 

Traupaare 

 

wenig eigene Trauungen 

 

 

Bildung 

 Erlach-Tschugg Vinelz-Lüscherz Gampelen-Gals 

KUW  

1. – 9. Kl. 

• Im Rahmen der 
RegioKUW 
 

• Im Rahmen der 
RegioKUW 
 

• Im Rahmen der 
RegioKUW 
 

Erwachsenen-

bildung 

• Regionale 
Erwachsenenbildung 
Seeland West: i.d.R. 
1 Anlass/Jahr 

• 3x Literaturclub 

• Sporadische 
Angebote wie z.B. 
Bibel-Bistro, Projekt 
B365, … 

 

• Regionale 
Erwachsenenbildung 
Seeland West: i.d.R. 1 
Anlass/Jahr 

• November – März ca. 
10x 
Vorlesenachmittage 
 

• Regionale 
Erwachsenenbildung 
Seeland West: i.d.R. 1 
Anlass/Jahr 

• Lesematinée 
 

 

Seelsorge 

 Erlach-Tschugg Vinelz-Lüscherz Gampelen-Gals 

Seelsorgerliche 

Begleitung 

• Spezifische 
Begleitung auf 
Anfrage oder in 
dringlichen  
Situationen 

• «Gelegenheits- 
seelsorge» aufgrund 
von Präsenz durch 
Residenzpflicht 
 

• Spezifische Begleitung 
auf Anfrage oder in 
dringlichen Situationen 
 

• Spezifische 
Begleitung auf 
Anfrage oder in 
dringlichen 
Situationen 
 

Passantenhilfe • Pfarramtliche 
Hilfskasse (regional 
koordiniert)  

 

• Pfarramtliche 
Hilfskasse (regional 
koordiniert)  
 

• Pfarramtliche 
Hilfskasse (regional 
koordiniert)  
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Gastlichkeit / Diakonie / Generationen 

 Erlach-Tschugg Vinelz-Lüscherz Gampelen-Gals 

Gastlichkeit • Caféglise: 9x jährlich 
Kaffee & Kuchen im 
Garten/KGH 

• Offenes Ofenhaus: 6x 
Brotbacken von Okt – 
März 

• Mittagstisch: 11x 
jährlich zu Gast im KGH 

• Predigtkaffee/Apéro: 
nach jedem GD ein 
gastliches Angebot 
(i.d.R. im Rest. 
Amthüsli, Apéro im 
KGH nach Familien-
GD, Konf oder 
regionalen Feiern, 
Flammkuchenessen 
nach 
Gartengottesdienst) 
 

• Mittagstisch: 11x jährlich 
zu Gast bei der KG 

• Predigtkaffee/Apéro: 
nach jedem GD in 
Lüscherz Kirchenkaffee 
im Rest. Sternen, Apéro 
im KGH nach Familien-
GD, regionalen Feiern, 
Brunch beim 
Pfarrgarten-Gottesdienst 
 

• Mittagstisch: 11x 
jährlich 
 

Soziales • Spiel- & 
Stricknachmittage, 6x 
jährlich 

• Aktionstag im März mit 
Rosenverkauf & 
Suppentag 

• Projekt 
Gemeinschaftsgarten 
Pfarrmatte 
 

• Aktionstag im März mit 
Suppentag 
 

 

Kind & 

Familie 

• Begrüssungsgeschenk 
bei Geburten 

• PICCOLO MONDO:  
4-tägiges Kinder-
Zeltlager in den 
Sommerferien 

• 6 Familien-
gottesdienste im 
Rahmen der RegioKUW 
(3 extern) 

• 1x Grittibänzebacken, in 
Zusammearbeit mit 
Erlacher 
Ofenhausfreunden 
 

• Begrüssungsbrief bei 
Geburten 

• 6 Familiengottesdienste 
im Rahmen der 
RegioKUW (3 extern) 

• Chlauserfeier in 
Lüscherz zusammen mit 
Tourismus Lüscherz 
 

• Extern: 6 Familien-
gottesdienste im 
Rahmen der 
RegioKUW 
 

Senioren • 1x Seniorenausflug 

• 1x Lotto 

• 10x Mittagstisch, 
Caféglise → siehe 
Angebote Gastlichkeit 

• Kartengruss für Jubilare 
 

• 2 Seniorenausflug  
1x Lüscherz, 
1x Vinelz) 

• 4x Seniorennachmittage 
Vinelz 

• 5x Seniorennachmittage 
Lüscherz 

• 11x Mittagstisch → siehe 
Angebote Gastlichkeit 

• Kartengruss für Jubilare 
 

• Seniorenausflug  
1 x Gampelen,  
1 x Gals 

• 2x 
Seniorennachmittage 

• 11x Mittagstisch 

• Kartengruss für 
Jubilare 
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Kultur 

 Erlach-Tschugg Vinelz-Lüscherz Gampelen-Gals 

Konzerte • Konzertkommission 
(organisiert jährlich 2x 
Orgelserenade, 
Koordination 
Konzertbetrieb in der 
Kirche Erlach) 

• Regelmässig Konzerte 
div. externer Gruppen 

 

• Einzelne Kulturelle 
Angebote: 
Streichquartett, 
Musical (Yentl) 

• Ab und zu externe 
Konzertanbieter in der 
Kirche: Gaudio e 
Musica 

• Adventskonzert 
Musikgesellschaft Gals 
 

Gemeinde-

Singprojekte 

• Kantorei: 
Vokalensemble mit 3-4 
Gottesdienst-Einsätzen  
 

• Ad-hoc-Chor: Advent, 
Weihnachten, 
Karfreitag, Ostern im 
Gottesdienst und in der 
REHA-Klinik Tschugg 

•  

 

Musik im GD • Zusätzliche Solisten an 
hohen 
Feiertagen/besonderen 
GD 

• Sporadisch besondere 
Musikgottesdienste 
(Orgeljubiläum, 1. 
Advent, …) 

 

• Zusätzliche Solisten an 
hohen 
Feiertagen/besonderen 
GD 

• Sporadisch besondere 
Musikgottesdienste 

• Zusätzliche Solisten an 
hohen 
Feiertagen/besonderen 
GD 

• 1. Advent Frauenchor 
Gampelen,  
 

 

Freiwilligenarbeit 

 Erlach-Tschugg Vinelz-Lüscherz Gampelen-Gals 

Freiwilligen-

Gruppen 

Caféglise, Ofenhaus, 

Kantorei, LektorInnen, 

Pfarrmatte, 

Konzertkommission, 

Literaturclub, 

Stricknachmittage, 

Mittagstisch, PICCOLO 

MONDO 

 

Mittagstisch, Ad-hoc-Chor, 

LektorInnen, Apéro-Team, 

Chlauser-Team, Frauen-

Treff Lüscherz 

 

Gelegentlich Frauenchor 

Gampelen 

 

Begleitung 

Freiwillige 

Ca. alle 2 Jahre ein Merci-

Anlass 

Jedes Jahr ein Helfer-

Abend als Dank 

Mittagsdienst Landfrauen 
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Anhang 2 Ergebnisse aus dem Mitwirkungsverfahren  
 

Informationsanlass für die Mitarbeitenden der Kirchgemeinden  

Die Mitarbeitenden wurden am 9. Juli 2026 zu einem Infoanlass in Erlach eingeladen. 

 

Öffentlichen Mitwirkung  

Die öffentliche Auflage wurde im «Anzeiger Region Erlach» Nr. 30/31/32 vom 24. Juli 2026 sowie 

im «reformiert» Nr. 8 vom August 2026 publiziert. 

In diesen Publikationen wird zur Informationsveranstaltung vom 19. August 2026 in Gals 

eingeladen.  

 

 

Inputs der Informationsveranstaltung 

 

 

 

Ergebnisse aus der Mitwirkung:  

 

 


